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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Verena Osgyan, Jürgen 
Mistol, Christian Hierneis, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Maximilian 
Deisenhofer, Anne Franke, Susanne Kurz, Hep Monatzeder, Anna Schwamberger, 
Gabriele Triebel und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Studentisches Wohnen in München – offene Fragen klären 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 
schriftlich und mündlich zum Zustand des studentischen Wohnraums in München zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt, spätestens jedoch bis Ende Oktober 2022, zu berichten. 
Dabei ist insbesondere auf folgende Fragen einzugehen: 

─ Zur Genehmigung der Wirtschaftspläne der Studierendenwerke durch die Staatsre-
gierung: 

─ Inwieweit erfolgt bei der Genehmigung der Wirtschaftspläne der Studierenden-
werke durch die Staatsregierung eine Prüfung auf die Zweckmäßigkeit des Wirt-
schaftsplans gem. Art. 95 Abs. 7 Bayerisches Hochschulgesetz (BayHSchG) 
i. V. m. § 8 Abs. 2 Verordnung über die bayerischen Studentenwerke 
(StudWV)? 

─ Inwieweit wird in diesem Rahmen geprüft, ob die Studierendenwerke mit den 
vorhandenen Mitteln ihren Aufgaben in Bau und Betrieb von Wohnheimen gem. 
Art. 88 Abs. 1 BayHschG nachkommen können? 

─ Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung im Rahmen des Genehmi-
gungsverfahrens und auch unabhängig davon, wenn sie zu der Erkenntnis 
kommt, dass dies nicht der Fall ist? Welche Maßnahmen hat sie im Fall des 
Studentenwerks München ergriffen? 

─ Inwieweit ist die Genehmigungspflicht für den Wirtschaftsplan mit der Aussage 
des Staatsministers kongruent, der Freistaat könne „nicht die internen Finanz-
probleme des Studentenwerks München lösen“ und das Studentenwerk Mün-
chen müsse „seine Hausaufgaben machen“ (Quelle: BR24 vom 26. August 
2022)? 

─ Zur Frage weiterer Finanzierungsquellen für den Bereich Wohnbau der Studieren-
denwerke: 

─ Inwieweit hält die Staatsregierung die Veräußerung von Grundstücken durch 
die Studierendenwerke für eine adäquate Lösung zur Beschaffung von Eigen-
kapital? Welche Grundstücke sollen dem Studentenwerk München künftig für 
den Wohnheimsbau zur Verfügung gestellt werden, wenn der Staatsminister 
vorschlägt, derzeit im Eigentum befindliche Grundstücke abzustoßen (Quelle: 
Süddeutsche Zeitung vom 16. August 2022)? 

─ Inwieweit hält die Staatsregierung Mieterhöhungen für eine adäquate Lösung 
zur Beschaffung von Eigenkapital, wie vom Staatsminister vorgeschlagen 
(Quelle: Süddeutsche Zeitung vom 16. August 2022)? 
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─ Inwieweit wären Mieterhöhungen aus Sicht der Staatsregierung mit dem Auftrag 
der wirtschaftlichen Förderung der Studierenden gem. Art. 88 Abs. 1 BayHschG 
zu vereinbaren? 

─ Inwieweit wären Mieterhöhungen aus Sicht der Staatsregierung mit der Erhe-
bung einer Kostenmiete gem. Art. 7 Bayerisches Wohnungsbindungsgesetz 
und den einschlägigen Bestimmungen des Bayerischen Wohnraumförderungs-
gesetzes zu vereinbaren? Inwieweit könnte eine Mieterhöhung, wie vom Staats-
minister vorgeschlagen, somit zu einem Verlust der Förderfähigkeit und damit 
sogar zu einer Verschlechterung der Kapitalsituation des Studentenwerks Mün-
chen führen? 

─ Inwieweit könnte die BayernHeim als staatliches Immobilienunternehmen in der 
Studentenstadt Freimann („StuSta“) einsteigen und wie bewertet die Staatsre-
gierung diese Möglichkeit? 

─ Übernahme der Studentenstadt Freimann durch das Studentenwerk München: 

─ Inwieweit kann die Staatsregierung bestätigen, dass die Übernahme der Lie-
genschaften in der Studentenstadt durch das Studentenwerk München vom 
Wissenschaftsressort begrüßt und von der Staatsregierung politisch gewollt 
war? 

─ Kann die Staatsregierung bestätigen, dass sie bereits zum Zeitpunkt der Über-
nahme der Liegenschaften in der Studentenstadt durch das Studentenwerk 
München Kenntnis über den Sanierungsbedarf des Gebäudebestandes hatte? 

─ Welche „Hausaufgaben“ (Quelle: BR24 vom 26. August 2022) hatte die Staats-
regierung dem Studentenwerk München mitgegeben, die diese Sanierung hät-
ten ermöglichen sollen? Welche Unterstützung hat sie dem Studentenwerk 
München im Gegenzug angeboten? 

─ Inwieweit unterstützt die Staatsregierung die Erfüllung der Aufgaben des Studen-
tenwerks gem. Art. 88 BayHSchG (z. B. finanziell, beratend, organisatorisch etc.)? 

─ Welche Anträge seitens des Studentenwerks wurden in den Jahren 2020 - 2022 an 
die Staatsregierung gestellt und wie wurden diese beschieden? 

 

 

Begründung: 

In der Münchner Studentenstadt in Freimann stehen derzeit mehr als 1 200 Wohnun-
gen leer. Grund ist der Sanierungsbedarf der Wohneinheiten, den das Studentenwerk 
München nach übereinstimmenden Medienberichten nicht stemmen kann. 

2015 übernahm das Studentenwerk München die Gebäude auf dem Areal vom Verein 
Studentenstadt München e. V. Bereits damals war klar, dass erhebliche Sanierungs-
maßnahmen anstehen würden, die das Studentenwerk München durch Eigenkapital 
abdecken müsse. Damals war es nach Aussagen des Studentenwerks München der 
ausdrückliche Wunsch des Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst, dass das 
Studentenwerk die Anlage übernehme (Quelle: Süddeutsche Zeitung vom 16. August 
2022). Da das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst auch für die Genehmigung 
der Wirtschaftspläne des Studentenwerks München zuständig ist, ist davon auszuge-
hen, dass der Sanierungsbedarf ebenso wie der dafür notwendige Kapitalbedarf der 
Staatsregierung bekannt war. 

Die bereits genannten Wohnungen stehen aufgrund allgemeinen Sanierungsbedarfs 
und wegen besonderen Sanierungsbedarfs nach einem Brand leer. Die Debatte über 
die Möglichkeit und Unmöglichkeit einer Sanierung zieht sich nun bereits mehrere Mo-
nate hin. Vor Kurzem überraschte Staatsminister für Wissenschaft und Kunst Markus 
Blume mit ungewöhnlichen Vorschlägen, das Studentenwerk München solle Grundstü-
cke verkaufen oder die Mieten erhöhen (Quelle: Süddeutsche Zeitung vom 16. August 
2022). 

Vor diesem Hintergrund stellen sich mehrere, rechtliche wie politische Fragestellungen. 



 

18. Wahlperiode 28.09.2022 Drucksache 18/25001 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bay-
ern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfü-
gung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Verena Osgyan 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/24129 

Studentisches Wohnen in München – offene Fragen klären 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass in Abs. 1 die Wörter „und mündlich“ gestri-
chen werden und das Wort „Oktober“ durch das Wort „November“ ersetzt wird. 

Berichterstatterin: Verena Osgyan 
Mitberichterstatter: Dr. Stephan Oetzinger 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 71. Sitzung am 
28. September 2022 beraten und e i n s t im m ig  mit den in I. enthaltenen Än-
derungen Zustimmung empfohlen. 

Robert Brannekämper 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Verena Osgyan, 
Jürgen Mistol, Christian Hierneis, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Tim 
Pargent, Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Maximilian 
Deisenhofer, Anne Franke, Susanne Kurz, Hep Monatzeder, Anna Schwamberger, 
Gabriele Triebel und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/24129, 18/25001 

Studentisches Wohnen in München – offene Fragen klären 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 
schriftlich zum Zustand des studentischen Wohnraums in München zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt, spätestens jedoch bis Ende November 2022, zu berichten. Dabei ist 
insbesondere auf folgende Fragen einzugehen: 

─ Zur Genehmigung der Wirtschaftspläne der Studierendenwerke durch die Staatsre-
gierung: 

─ Inwieweit erfolgt bei der Genehmigung der Wirtschaftspläne der Studierenden-
werke durch die Staatsregierung eine Prüfung auf die Zweckmäßigkeit des Wirt-
schaftsplans gem. Art. 95 Abs. 7 Bayerisches Hochschulgesetz (BayHSchG) 
i. V. m. § 8 Abs. 2 Verordnung über die bayerischen Studentenwerke 
(StudWV)? 

─ Inwieweit wird in diesem Rahmen geprüft, ob die Studierendenwerke mit den 
vorhandenen Mitteln ihren Aufgaben in Bau und Betrieb von Wohnheimen gem. 
Art. 88 Abs. 1 BayHschG nachkommen können? 

─ Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung im Rahmen des Genehmi-
gungsverfahrens und auch unabhängig davon, wenn sie zu der Erkenntnis 
kommt, dass dies nicht der Fall ist? Welche Maßnahmen hat sie im Fall des 
Studentenwerks München ergriffen? 

─ Inwieweit ist die Genehmigungspflicht für den Wirtschaftsplan mit der Aussage 
des Staatsministers kongruent, der Freistaat könne „nicht die internen Finanz-
probleme des Studentenwerks München lösen“ und das Studentenwerk Mün-
chen müsse „seine Hausaufgaben machen“ (Quelle: BR24 vom 26. August 
2022)? 

─ Zur Frage weiterer Finanzierungsquellen für den Bereich Wohnbau der Studieren-
denwerke: 

─ Inwieweit hält die Staatsregierung die Veräußerung von Grundstücken durch 
die Studierendenwerke für eine adäquate Lösung zur Beschaffung von Eigen-
kapital? Welche Grundstücke sollen dem Studentenwerk München künftig für 
den Wohnheimsbau zur Verfügung gestellt werden, wenn der Staatsminister 
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vorschlägt, derzeit im Eigentum befindliche Grundstücke abzustoßen (Quelle: 
Süddeutsche Zeitung vom 16. August 2022)? 

─ Inwieweit hält die Staatsregierung Mieterhöhungen für eine adäquate Lösung 
zur Beschaffung von Eigenkapital, wie vom Staatsminister vorgeschlagen 
(Quelle: Süddeutsche Zeitung vom 16. August 2022)? 

─ Inwieweit wären Mieterhöhungen aus Sicht der Staatsregierung mit dem Auftrag 
der wirtschaftlichen Förderung der Studierenden gem. Art. 88 Abs. 1 BayHschG 
zu vereinbaren? 

─ Inwieweit wären Mieterhöhungen aus Sicht der Staatsregierung mit der Erhe-
bung einer Kostenmiete gem. Art. 7 Bayerisches Wohnungsbindungsgesetz 
und den einschlägigen Bestimmungen des Bayerischen Wohnraumförderungs-
gesetzes zu vereinbaren? Inwieweit könnte eine Mieterhöhung, wie vom Staats-
minister vorgeschlagen, somit zu einem Verlust der Förderfähigkeit und damit 
sogar zu einer Verschlechterung der Kapitalsituation des Studentenwerks Mün-
chen führen? 

─ Inwieweit könnte die BayernHeim als staatliches Immobilienunternehmen in der 
Studentenstadt Freimann („StuSta“) einsteigen und wie bewertet die Staatsre-
gierung diese Möglichkeit? 

─ Übernahme der Studentenstadt Freimann durch das Studentenwerk München: 

─ Inwieweit kann die Staatsregierung bestätigen, dass die Übernahme der Lie-
genschaften in der Studentenstadt durch das Studentenwerk München vom 
Wissenschaftsressort begrüßt und von der Staatsregierung politisch gewollt 
war? 

─ Kann die Staatsregierung bestätigen, dass sie bereits zum Zeitpunkt der Über-
nahme der Liegenschaften in der Studentenstadt durch das Studentenwerk 
München Kenntnis über den Sanierungsbedarf des Gebäudebestandes hatte? 

─ Welche „Hausaufgaben“ (Quelle: BR24 vom 26. August 2022) hatte die Staats-
regierung dem Studentenwerk München mitgegeben, die diese Sanierung hät-
ten ermöglichen sollen? Welche Unterstützung hat sie dem Studentenwerk 
München im Gegenzug angeboten? 

─ Inwieweit unterstützt die Staatsregierung die Erfüllung der Aufgaben des Studen-
tenwerks gem. Art. 88 BayHSchG (z. B. finanziell, beratend, organisatorisch etc.)? 

─ Welche Anträge seitens des Studentenwerks wurden in den Jahren 2020 - 2022 an 
die Staatsregierung gestellt und wie wurden diese beschieden? 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gem. § 

59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen sowie Herr Kollege Klingen (frak­

tionslos). Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Stimmenthaltungen bitte ich anzuzei­

gen. – Die fraktionslosen Abgeordneten, Herr Swoboda und Herr Plenk. Damit über­

nimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
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